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Richtlinien, Rundschreiben und Erlässe 
Vereinfachung im Baugenehmigungsverfahren 

Aus gegebenem Anlass darf zur Frage der Beiziehung von Sachverständigen (Amtssachverstän-
digen und nichtamtlichen Sachverständigen) im Rahmen von Baugenehmigungsverfahren nach 
§ 31 EisbG idF BGBl. I Nr. 125/2006 festgehalten werden:  

Vom Gesetzgeber wurde durch die Novelle des Eisenbahngesetzes BGBl. I Nr. 125/2006 festge-
legt, dass einem Antrag auf eisenbahnrechtliche Baugenehmigung neben dem Bauentwurf ein 
projektrelevante Fachgebiete umfassendes Gutachten bzw. in bestimmten Fällen mehrere Gutach-
ten beizugeben sind. Dieses zum Beweis, ob das Bauvorhaben dem Stand der Technik unter Be-
rücksichtigung der Sicherheit und Ordnung des Betriebes der Eisenbahn, des Betriebes von 
Schienenfahrzeugen auf der Eisenbahn und des Verkehrs auf der Eisenbahn einschließlich der 
Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes entspricht.  

In den Gesetzesmaterialien heißt es dazu: „Um zu vermeiden, dass die Behörde Gutachten durch 
andere Gutachter, insbesondere durch beigegebene Amtssachverständige nochmals begutachten 
lässt, wird vorgesehen, dass für dieses Gutachten die widerlegbare Vermutung der inhaltlichen 
Richtigkeit gilt, was zumindest im Regelfall beschleunigend wirken sollte.“  

Der Bundesminister für Verkehr, Innovation und Technologie hält hiezu fest, dass im Hinblick auf 
die Grundsätze der Zweckmäßigkeit, Raschheit, Einfachheit und Kostenersparnis daher in Ge-
nehmigungsverfahren im Regelfall wie folgt vorzugehen wäre:  

Von der Behörde ist vorweg zu prüfen, ob die erforderlichen Unterlagen, also der Bauentwurf und 
das umfassende Gutachten (Gesamtachten) bei einer Hauptbahn alleine oder im Zusammenhang 
mit einer vernetzen Nebenbahn bzw. die Gutachten in den übrigen Fällen gem. § 31 a. (1), vorge-
legt wurden. Gegebenenfalls, insbesondere auch wenn die vom Gesetz geforderten Inhalte in dem 



 

Gutachten offensichtlich nicht behandelt werden (zB projektrelevante Fachgebiete nicht berück-
sichtigt sind), das Gutachten den geforderten Beweis nicht liefert oder das Gutachten nicht von 
den gesetzlich vorgesehenen Personen oder Institutionen verfasst wurde, ist ein Auftrag zur Behe-
bung des Mangels zu erteilen oder Gelegenheit zur Verbesserung zu geben.  

Was die Anforderungen des Arbeitnehmerschutzes anbelangt, wird auf die Bestimmungen der 
Verordnung des Bundesministers für Verkehr, Innovation und Technologie über die Berücksichti-
gung der Erfordernisse des Arbeitnehmerschutzes und über den Nachweis der Einhaltung in Ge-
nehmigungsverfahren des Verkehrswesens (Arbeitnehmerschutzverordnung Verkehr - AVO Ver-
kehr), BGBl. II Nr. 422/2006, verwiesen.  

Das Ermittlungsverfahren wird erheblich beschleunigt, wenn schon von vornherein im vorgelegten 
Gutachten nach § 31a EisbG begründet wird, welche Fachgebiete vom Bauvorhaben gar nicht 
betroffen sind bzw. dass alle betroffenen Fachgebiete im Gutachten behandelt werden.  

Im weiteren Ermittlungsverfahren hat die Behörde das vorgelegte Gutachten bei der Beweiswürdi-
gung zu berücksichtigen.  

Die Landeshauptmänner werden aufgefordert, dieses Schreiben auch an die Bezirksverwaltungs-
behörden weiterzuleiten und dessen Beachtung in eisenbahnrechtlichen Genehmigungsverfahren 
sicherzustellen.  

Ergeht an: 

1. Landeshauptmann von Burgenland
Landhaus
7000 Eisenstadt

2. Landeshauptmann von Kärnten
Arnulfplatz 1
9020 Klagenfurt

3. Landeshauptmann von Oberösterreich
Klosterstraße 7
4010 Linz

4. Landeshauptmann von Tirol 
Eduard Wallnöfer Platz 3
6010 Innsbruck

5. Landeshauptmann von Vorarlberg
Landhaus
6901 Bregenz
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6. Landeshauptmann von Niederösterreich
Landhausplatz 1
3100 St. Pölten

7. Landeshauptmann von Salzburg
Chiemseehof
5010 Salzburg

8. Landeshauptmann von Steiermark
Burg und Landhaus
8011 Graz

9. Landeshauptmann von Wien
Lichtenfelsgasse 2
1082 Wien

Eisenbahnunternehmen: 

1. Aktiengesellschaft der Wiener Lokalbahnen
Eichenstraße 1
1120 Wien

2. Brenner Eisenbahn GmbH
Karl Kapferer Straße 5 
6020 Innsbruck

3. Cargo Center Graz Betriebsges.mbH & Co KG
Terminal 1
8402 Werndorf

4. CAT – City Air Terminal Betriebsgesellschaft m.b.H.
1300 Wien-Flughafen

5. Graz-Köflacher Bahn und Busbetrieb GmbH
Köflacher Gasse 35 – 41 
8020 Graz

6. Innsbrucker Verkehrsbetriebe und Stubaitalbahn GesmbH
Pastorstraße 5
6010 Innsbruck
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7. Logistik Service GmbH
Lunzerstraße 41
4031 Linz

8. LTE-Logistik- und Transport GmbH
Reininghausstraße 3
8020 Graz

9. Montafoner AG
Bahnhofstraße 15 a+b
6780 Schruns

10. Niederösterreichische Schneebergbahn GmbH 
Bahnhofplatz 1
2734 Puchberg am Schneeberg

11. ÖBB Personenverkehr Aktiengesellschaft
Wagramer Straße 17-19
1220 Wien

12. ÖBB Technische Services GmbH
Grillgasse 48
1110 Wien

13. ÖBB Traktion GmbH
Langauer Gasse 1
1150 Wien

14. ÖBB-Infrastruktur Bau Aktiengesellschaft,
Vivenotgasse 10
1120 Wien 

15. ÖBB-Infrastruktur Betrieb Aktiengesellschaft,
Elisabethstraße 9
1010 Wien

16. Raab-Oedenburg-Ebenfurter Eisenbahn AG
Bahnplatz 5
7041 Wulkaprodersdorf

17. Rail Cargo Austria AG
Gauermanngasse 2-4
1010 Wien
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18. Rail Cargo Austria AG,
Stallburggasse 4
1010 Wien

19. RTS Rail Transport Service GmbH
Am Terminal 3
8402 Werndorf

20. Salzburg AG für Energie, Verkehr und Telekommunikation
Plainstraße 70
5020 Salzburg

21. Steiermarkbahn Transport und Logistik GmbH
Eggenberger Straße 20
8020 Graz

22. Steiermärkische Landesbahnen
Eggenberger Straße 20
8020 Graz

23. Stern & Hafferl Verkehrsgesellschaft mbH
Kuferzeile 32
4810 Gmunden

24. Südburgenländische Regionalbahn GesmbH
Bahnstraße 1
7503 Großpetersdorf

25. TX Logistik GmbH
Karl-Loy-Straße 12
4600 Wels

26. TX Logistik GmbH
Am Concorde-Park E2/13a

27. Verbund-Austrian Hydro Power AG, Höhenbahn Reißeck
Am Hof 6a
1010 Wien

28. Wiener Linien GmbH & Co KG
Erdbergstraße 2902
1030 Wien
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29. Zillertaler Verkehrsbetriebe AG
Austraße 1
6200 Jenbach

30. Achenseebahn Aktiengesellschaft
6200 Jenbach

31. Brenner Basistunnel SE
Grabenweg 3
6020 Innsbruck

32. Fachverband der Schienenbahnen
Wiedner Hauptstraße 63
1045 Wien

Für den Bundesminister: 
Dr. Gerhard Gürtlich 

Ihr(e) Sachbearbeiter(in):
Mag. Rupert Holzerbauer

Telefon: +43 (1) 711 62 65 - 2212 Fax: DW 2299
Sch2@bmvit.gv.at

elektronisch gefertigt 
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